
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 2=22 (1856)

Heft: 89

Artikel: Die Gefechte der östlichen Uebungsdivision bei Frauenfeld, am 8., 9.
und 10. Okt. 1856

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-92331

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-92331
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


%

allgemeine

£)x$an in fdjweijenfdjen Uxmcc.

Per ädjmcij. JHiutar3eitfa)rift XXII. Jnprgaug.

Safel, 6. ^ouemfccr. II. 3at)rt]anrj. 1856. 'ro. 80.
©ic fdjwetjertfdje ÜJtilitärgeitung erfepeint jwetmat in ber 2ßod)c, jcweilen SDcontagö tinf ©onnerftag« Slbenb«. ©er $rci« bi«

Snbe 1856 ifl franco burd) bte ganje ©d)werj %x. 7. —. ©ie Q3cflcllungen werben bireet an bic Sßertagötianbrung „bie #ct)itieig-

baufcr'frlK lUerlaasbucbbanblung in pafcl" abreffirt, ber Setrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) 9cad)naf)me erbeben.

33crantwcrt(id)c SRcbattien: .<pan« SBielanb, Äommanbant.

&ie ©efeebte ber oftltdpen ttebnngöbinifion bei

^rmtenfelb, am 8., 9. unkä&&&. 1836.

(gortfeßung.)

Zweiter «5efea)t8taa. 9. ©ktober.

Tai Oftforpö war üRorgenö 8 Ubr (bii auf ein
nacp£5onau bctacptrteö33ataiüon nebft einem ©ctjarf-
fdjügcnjug) in ©iiHtionömatfenftellung oormärtö
SRüplbcim, gront gegen ten «Dtabtbacp/ oereinigt.
Hinter tem linfen glüget hielt ter $ontonötrain.
©eine ©efedjtötiöpofuion enthielt im «Bcfentticpcn
folgente beftimmungen:

©ic crfte23rigate (Oberftlieut. Äern,4 S5ataiUone,

l ©djarffdjügenfompagnie, l '/2 Batterie, l '/2 ©ra-
gonerfompagnic) rüdt jum Slngriff ter ©teUung
von «Ufpn oor. ©ie läßt, wenn er gelingt, ten legten

über tie SSrüdc jurüdgehenten Jruppö teö
geinteö btnreicpait ftarfe Slbtbeilungen auf lern
guße folgen, um ein «Verbrennen otcrSerftören ter
23rüdc ju verhintern unt fia) in lern liebten ©e-
büfeg, turdj wetegeö tie bammartig erhöhte ©traße
oon tem «Srüdenpunftc weg naa) getwen führt, feft-
aufcBCti. Sft tieß gefebehen, fo fucfjt ihr ©roö in ter
jenfeitigen Ebene ju tebouebiren. S» Erleichterung
tiefeö fchwicrigenSlftcö foll wo möglich tie 2te «Srigate

auf folgente «Seife mitwirfcn: ©icfetbe (Oberft
Settwcger, 2 Bataillone, i ©d)arffd)ügenpetoton, 2
©efdjüge) folgt juoörtcrft linfö rüdwärtö ter erften
«brigate, währent tiefe jum Slngriff anf «JJfnn vor-
geht. Bie marfchirt längö teö bufegiegten Sbnmferö,
ter «tfontontraitt folgt ihr in atigcmcffcner Entfernung.

Sft taö ©efeegt vor «tffgn in voUcm ©ange,
teö geinteö Slufmerffamfcit batttra) vorjugöweife
naep jener ©eite hin gerichtet unt hat fic ftch ter
Oftfront von «#fgn bii auf etwa 1500 ©djritte
genähert, fo biegt fte linfö gegen hie Spur ab unt läßt
(etwaö unterhalb teö «tfunftcö, wo tie Slrme ter
©pur, naeptem fte von Hafel abwärtö mehrere Sn-
feln gebittet, ftcp vereinigen) fo fepfeuntg ali möglid)

eine 23rütfe feptagen. Wie fit auf bai linfe
Ufer tebonepirt, macht fte eine grontveräntcrung
reeptö nnt rüdt — je naep tem ©tante teö ©efeeptö

bei «tffgn langfamcr oter fcgneUer — mit tan rechten

glügcl längö teö Ufergepöfjeö ter Zbut gegen
taö ©cboudje von «ßfgn vor. ©owie fte bemerft, taß
tie erfte 23rigatc auf tem linfen Ufer feften guß ju
faffen beginnt, geht fte entfegieten jum Slngriff ter
fernblieben redjtcn glanfe über mit erteidjtcrt, ta
fte turdj ihr SSorriidcn ten geint ju einer Sbetlung
feiner Äräfte wie feiner Slufmerffamfcit veranlaßt,
auf tiefe «Beife taö ©cboucbirai teö ©roö ter erften
S3rigatc.

Sheite fortgaben folgen tann vereinigt tem geint
itt ter «Richtung anf gelwcn unt graucnfclt.

Um übertieß auch tie oberhalb «pfpn gegen He-
fd)ifofcn hin vermutheten frintftegen Slbtheitungen
bejügtidj ter ©teUc teö beabftdjtigten Brüden fcglagö
irre ju führen unt ihre Slufmerffamfcit abjutenfen,
geht ein ©djarffcpüKenjug unt ein Sng ÄavaUerie
in fütlidjer SRidjtttug von SJriiblbeim etwaö unterhalb

ter «Dtüntung teö Äaltbadjö bei Hafel turcp
tie tafctbft bei nietrigem «Saffcrftantc vorhanteuc
gurth auf taö linfe Ufer über. «Berten fte hierbei
nicht vom geint beunruhigt, fo rüden fte vorftojrig
in ter Ebene jwifdjcn ter Eifenbahn unt ter Zbut
oor unt fudmt entweber ihre «Bereinigung reeptö
mit ter jweiten «Brigate oter (infö mit ter (fofort
ju erwähnenten) gegen tie Hcfdjifofer «Brüde biri-
gtftcn Stbtgeitung ju bewirfen. ©toßen fte aber nod)
in ter «Räbc ter gurth auf ten geint, fo befepen tie
©cparffcpügen fofort jur ©edung teö «Rüdjugö ter
ÄavaUerie taö ©epölj am Ufer unt taö ©etaepement
fehrt wieter auf lai reegte Ufer jurüd. Ein «Ponton

wurte vom Srain tetacljtrt, um tie ©cparf-
fehüpen bri ter guprt überjufepiffen. Ein BataiUon
unt ein ©cparffcpü&cnjug ter jweiten Brigabe hatte
früh 8 Uhr in Bonau eiujutreffen. «ßon ta foütt
tiefeö ©etaegement gegen tie ipefc^tfofer Brüde
oorgeben unt verfuepen, ob tie Serftörung terfelbcn
vieUcicpt vom geint vernaegläßtgt oter ob fte nur
fegwaa) befegt fei. Sn betten gälten hatte eö hier
ten Uebergang ju bewirfen, bann, mutbmafttia) ver-
ftärft tura) tie vorftepent erwähnte ©cgarffcpü&en*
unt SRciterabtbeilnng, in ter «Richtung auf «Bcll-
paufen voranbringen, im Uebrigcn aber feine Bave-
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Die Gefechte der östlichen Uebungsdivision bei

Frauenfeld, am 8., S. un^M Okt. 18S«.

(Fortsctzung.)

Zweiter Gefechtsta«. 9. Oktober.

DaS OstkorpS war Morgens 8 Uhr (bis anf cin
nach Bonan dctachirtcö Bataillon nebst cincm Scharf,
fchützcnzug) in DivistonSmasscnstcllung vorwärts
Mühlbeim, Front gcgcn dcn Mahlbach, vereinigt.
Hintcr dem ltnken Flügcl hielt der PonronStrain.
Seine GcfcchlSdiSposttion enthielt im Wesentlichen
folgende Bestimmungen:

Die crstc Brigadc (Oberstlieut. Kern.^Bataillone/
1 Scharffchützenkompagnie, i Batterie, 1 '/2 Dra.
gonerkompagnic) rückt zum Angriff dcr Stellung
von Pfyn vor. Sic läßt, wcnn er gclingt, den letz,
ten übcr dic Brückc zurückgehenden Trupps dcS

FeindeS hinreichend starke Abtheilungen auf dem
Fuße folgen/ um ein Vcrbrcnncn oder Zerstören dcr
Brückc zu verhindern und stch in dcm dichten Ge.
büfch, durch welches die dammarlig erhöhte Straße
von dcm Brückenpunkrc weg nach Felwen führr, fcst-
zufctzcn. Ist dicß gcfchehcn. fo sucht ihr GroS tu dcr
jenfeitigen Ebene zu debouchiren. Zu Erleichterung
diefeS schwierigen AktcS foll wo möglich die 2te Brigade

auf folgcnde Wcifc mitwirken: Diefclbc (Oberst
Zellweger, 2 Bataillone, 1 Scharffchützenpcloron, 2
Gcfchütze) folgt zuvörderst linkS rückwärts der ersten
Brigade, während diese zum Angriff auf Pfyn vor.
geht. Sie marschirt längs dcö buschichten ThuruferS,
dcr Pontontrain folgt ihr in angemessener Entfer.
nung. Ist daö Gefecht vor Pfyn in vollem Gange,
des FeindeS Aufmerkfamkeit dadurch vorzugsweise
nach jener Seite hin gerichtet und hat ste sich dcr
Ostfront von Pfyn bis auf etwa 150« Schritte gc-
nähert, fo biegt sie links gegcn dic Thür ab und läßt
(etwaS unterhalb dcö Punktes, wo die Arme der
Thür, nachdem sie von Hasel abwärtö mehrere Inseln

gebildet, sich vereinigen) so schleunig als möglich

eine Brückc schlagen. Wie sie auf das linke
Ufcr debouchirt, macht sie eine Frontveränderung
rechts und rückt — je nach dem Stande des Gefechts

bei Pfyu langsamer oder schneller — mit dem rechten

Flügcl längs dcS UfcrgchölzeS dcr Thür gcgcn
das Dcbouche von Pfyn vor. Sowie sie bemerkt, daß
die erste Brigadc auf dcm linken Ufcr festcn Fuß zu
fassen beginnt, geht sie entfchieden zum Angriff der
feindlichen rechten Flanke über und erleichtert, da
sie durch ihr Vorrücken dcn Fcind zu eincr Theilung
scincr Kräne wic fcincr Aufmerkfamkeit veranlaßt,
auf dicfc Wcifc daö Dcbouchircn dcs Gros dcr ersten

Brigadc.
Bcidc Brigaden folgen dann vereinigt dcm Fcind

in dcr Richtung auf Felwcn und Frauenfeld.
Um überdieß auch die oberhalb Pfyn gegcn Hc-

fchikofcn hin vcrmuthctcn fcindlichcn Abtheilungen
bezüglich der Stcllc dcS beabsichtigten Brückenschlags
irre zu führen und ihre Aufmerksamkeit abzulenken,
geht cin Scharffchützcnzng und ein Zug Kavallerie
in südlicher Richtung von Mühlhcim etwaS unter-
halb dcr Mündung dcö Kaltbachs bei Hasel durch
die daselbst bci niedrigem Wasserstande vorhandene
Furth auf das linke Ufer über. Wcrden sie hierbei
nicht vom Feind beunruhigt, fo rückcu sie vorsichtig
in dcr Ebcnc zwifchcn dcr Eifcnbahn und dcr Thür
vor und suchen entweder ihrc Vereinigung rcchtS
mit dcr zweiten Brigadc oder linkö mit der (fofort
zu erwähnenden) gcgen die Hcfchikofcr Brückc diri-
ginen Abtheilung zu bewirken. Stoßen sie aber noch
in der Nähe dcr Furth auf dcn Fcind, fo besetzen dic
Scharfschützen sofort zur Deckung dcö Rückzugs der
Kavallcric das Gehölz am Ufcr und das Detachcment
kehrt wieder auf das rechte Ufcr zurück. Ein Ponton

wurde vom Train detachirt, um die Scharffchützcn

bei der Fuhrt überzufchiffcn. Ein Bataillon
und ein Scharffchützcnzng der zweiten Brigadc hatte
früh 8 Uhr in Bonau einzutreffen. Von da follte
diefes Détachement gegen die Hcfchikofer Brücke
vorgehen und verfuche«, ob die Zerstörung derfelben
vielleicht vom Feind vernachläßigt oder ob sie nur
schwach besetzt sei. In beiden Fällen hatte es hier
den Uebergang zu bewirken, dann, muthmaßlich
verstärkt durch dic vorstehend erwähnte Scharfschützen-
und Rciterabtheilung, in der Richtung auf
Wellhaufen vorzudringen, im Ucbrigcn aber seine Bcwe-
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gungen fo ctnjuricpten, taß eö womöglich auf ter
Sinie SBeUbaufen-gelwcn mit tem ©roö teö Äorpö
unt ali teffen äußerfter linfer glügcl wieter in
«Bcrbintung trete.

SBärc tie Brüde bei Hefdjifofen jerftört oter ter
ju ihrer Bertheibigung beftimmte geint offenbar
überlegen, fo follte ftcb tiefeö ©etadjemeut redjtö tie
Sfjurabmärtö wenben unt entweber tura) bic gubrt
bei Hafel oter, faüö ter geint tiefe ebenfaflö befegt
hielte, über tie injwifdjen gcfdjtagene ^ontonbrüde
bei ter Brigate eintreffen.

©ic Slufftcflung teö SBeftforpö am 9. früh beftanb
auö trei Sbeilen:

©er reegte glüget (Oberftlieutenant baraoicini,
1 BataiUon, 1 ©cgarffdjüpctifompaguie, 2 ©cfdjübe
nnt einige «Reiter) an ter Brüde pon Hefcpifofen,
war angewiefen, tiefe Brüde bei Beginn teö ©c-
feeptö ju jerftören, ftcp auf Beobachtung ter Zbnt
abwärti tev Brüde ju befdjrärtfcn unt ftdj auf
Weübaufen jurüdjujtcheu, fobalb ter linfe glügcl
«Ufgn aufgäbe oter ter geint jwifepen «#fpn unt
Hefdjtfofen eine Brüde ju ©tante bräepte.

©er linfe glügcl (Oberft Bau» 2 BataiUonc, i

peloton ©djarffdjügcn, 4 ©cfcpüge) ftant bei unt
vor Spfgn am redjtcn Sfjurufer. Er hatte tie betedte

Brüde unt eine etwa 6—700 ©epritte oberhalb
terfelbcn btept am guß teö ftril gegen tie Zbut abfau
teilten «ptateauö crridjtcte gcltbrüde alö «Rüdjugö-

wege hinter ftch. Bette waren jur Serftörung
vorgerichtet, ©er von ter gcltbrüde turcp taö ©ebüfcp

teö linfen Uferö füpratbe Äolonncnweg vereinigte
ftch ta, wo tie ©traße nad) getwen auö tem ©ebölj
tritt, mit tiefer ©traße.

©te SReferoe (2 Bat., t ©djarffchügenfompagnie,
2 ©ragonerfompagnien) ftant auf tem linfen £bur-
ufer jwifeben $fpn uttt gelwcn. SPtc ©eparffchügen
beobadjtcteu tai gluß.

Etwa '/29 Uhr trat taö Oftforpö ten Bormarfcp
an. ©ie erfte Brigate hielt fta) rcd)tö*) ter ©traße,
welche oon jwei fcinbticpen, auf lern hinter ter 3k*
gelhütte fanft gegen «JJfgn anfteigenten Serrain po-

ftirten ©efdjügcn wirffam beftricljcn wurte. (Swei
untere ©efdjüge teö linfen SBeftflügelö ftanben redjtö

unt etwaö vorwärtö, ter erwähnten in bofttion, fo

taß tie ©traße in ter ©egent ter Siegelhütte unter

freujentem geuer gehatten war.) SRur tie ©cparf-
fdjüRenunt eine Äompagnie Snfanterie gingen linfö
ter ©traße in ten turch Heden eingefaßten SBtefcn

unt tan ©ebüfcp längö ter Zbut vor. «Beiter
rüdwärtö folgte bic jweite Brigate.

©ie ter erften Oftbrigate beigegebene Batterie
(4 ©cfd)üge) fuhr bieöfeitö unt rechtö ter Siegel-
bütte auf ter fanften Sibtacbung teö «Rebbcrgö auf
unt begann tie an ter ©traße ptacirten jwei feint*
licpcn ©efehüge lebhaft ju befepießen. Um niept
einerfeitö im ferneren Borgchen tie eigene Batterie

ju maöfiren unt antcrerfeitö fta) möglidjft ten
SBirfungen teö feintlicpcn geuerö ju entjiepen, wurte

') 8u richtigem BeriHnoniß Per ba'uftg reteberfehren*
ben ©ejetebnung „reepta" ober „linfö" ili ftch

natürlich ftet« bit betreffenpe $ront bti Oft» ober

SBeftforpö ju oergegenma'ttigen.

tte erfte Oftbrigate noch wehr redjtö unt fo tirigirt,
taß ihr redjrcr glüget im weiteren Borriiden faft
an lie (auf ter Äarte erftdjtltcpen) Rebftüdc ftreiftc.
©ic blieb bii in ter Hohe teö oom Often her tura)
eine glefdjc geterften ©traßenfnotenpunftcö bei
Sßfgn in tiefer «Ridjtung mit madjte tann jum ent-
fdjcitcnten ©toß auf Ue feintlidje ©teüung eine

grontoeränterung linfö auf taö jweite BataiUon.
Tie SlrtiUeric jiebt fid) auf ihrem linfen glügcl
gegen tie ©traße hin unt uutcrftügt ihr Borgchen
turch moplgewäbtte $ofttionen. 9tod) näher ter
©traße aber tummelten ftch, fowie tie ©efdjüge teö
SBeftforpö im Beriauf teö ©efeegtö ihre erfte bofttion

verlaffcn hatten, Slbtbaluugen ter beiterfeiti-
geti ÄavaUerie in lebhaften Slttacquat. (Ein Speit
ter ÄavaUerie teö SBeftforpö war auö ter SReferoe

vorgejogen worten.) Unt jwifeben ter ©traße unt
tan gtuffe gewahrte man ein hartnädigeö, nur fehr
aümäbüg gegen SJJfgn fteg hinjiehenteö «ßlättflcr-
gefeept.

©omopt tiefe-Jlngrifföbemcgung ter erften
Oftbrigate gegen «ßfpn wie tie ©egenanftatten teö
SBeftforpö, um taö gortfepraten ter Offenfioe mögliepft

ju hemmen, gehören, wenn man von gehlem im©e-
tail ter Xruppcnfübrung ju abftrabiren oermag, ju
tan ©etungenften, wai lie «Dtanöocrtage geboten
haben, Hier war auf beiten ©eiten umftdjtige
Benutzung ter Oertlicpfcit (©citenö ter höheren güp*
rer) unt ein wobt turchgeführteö Sneinantergrci-
fen ter oerfepictenat SBaffen ju «Jtup unt grommen
teö ©anjen bemerftiep. Slucb wurte taö ©efedjt in
feincr©efammthrit jmar Ubbaft aber mit SJtaß geführt.

Sllö tie erfte Oftbrigate, vermöge ihrer grontver-
äntcrung mehr von «Rorten alö oon Often her, in tie
Rabe teö ©traßenfnotenpunftcö gelangte, entftant
ein higigeö Snfantcriegefccpt.

«Radjtcm taffelbe (mit allem Subcpör, Bajonett,
angriff teö erften Sreffenö ter Oftbrigate, Erwarten
beffelben in teploirtcr Sinie, tann auf etwa 80 biö

ioo ©epritte Enfernung ein Bataitlonöfcuer unt
©egenangriff in Sinie auf ©citen ter SBeftbatait-

lone) eine SBeilc gewährt hatte, wurte ter Bcrtbci-
tiger mehr mit mehr gegen taö Sßlatcau unt tie
Brüden bingeträngt.

Ta langt, im redjtcn «Dtomcnt auö ter «Rcferoe

vorgefentet, über tie gcltbrüde ein frifdjeö Bataillon

teö SBeftforpö an, um ten Slbjug ter übrigen
im ©efecht begriffenen Slbtbeilungen ju erleichtern.

©ie ÄaoaUcric unt SlrtiUeric gehen über tie untere

Brüde jurüd; auch tie Snfanterie jiebt über tie
obere Brüde auf taö linfe Ufer, eben fo bie ©djarf-
fcpügeu, weldje tie fteile Oftfront teö Plateau biöher

mit Erfolg behauptet hatten, ©ie tan rechten

Ufer jimäcgft bcftntliepai ©edbretter ter gcltbrüde
werten abgehoben, um tiefelbe für ten Berfolger
unpafftrbar ju maepen.

Ta beginnt taö Oftforpö ten ©turmangriff
gegen taö «Ulateau, teffen meftlidjc ^ taö einjige
noch auf tem redjtcn Ufer beftnttiege «Beftbataiüon

mite hat. Rad) einer legten ©aloc eilt tiefeö tie
fteile Böfdjung hinunter unt ter betedten Brüde

jn. S&nt auf tem guße folgt ein BatatUon teö Oft>
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gungen so einzurichten, daß es womöglich auf dcr
Linie Wellhaufcu-Fclwcn mir dcm GroS dcS KorpS
und alS dcsscn äußerster linkcr Flügcl wicder iu Vcr.
Hindling trete.

Wäre die Brücke bei Hcfchikofcn zerstört odcr dcr
zu ihrer Vertheidigung bestimmte Feind offenbar
übcrlcgen, fo follrc stch dicfcS Dcrachcmcnr rcchrS dic
Thür abwärts wenden und entweder dnrch dic Fuhrt
bci Hafcl odcr, falls dcr Fcind dicfc cbcnfalls bcscyr
hicltc, übcr dic inzwifchen geschlagene Pontonbrücke
bei dcr Brigade eintreffen.

Die Aufstellung dcö WestkorpS am 9. früh bestand
aus drei Theilen:

Der rechlc Flügel (Oberstlieutenant Paravicini,
1 Bataillon, l Scharffchützcnkompagntc, 2 Gcfchüye
und cinigc Reiter) an dcr Brückc von Hcfchikofcn,
war angewiesen, dicse Brücke bei Beginn deS

Gefechts zu zcrstörcn, stch auf Beobachtung dcr Thür
abwärts dcr Brücke zu befchrä'nkcn und stch auf
Wcllhaufcn zurückzuzichcu. fobald dcr linkc Flügcl
Pfyn aufgäbe odcr dcr Fcind zwifchcn Pfyn und

Hcfchikofcn cine Brückc zu Stande brächte.
Der linke Flügcl (Obcrst Benz. 2 Bataillone, l

Peloton Scharffchützcn, 4 Gefchütze) stand bei und

vor Pfyn am rechten Thurufcr. Er hattc dic bcdecktc

Brückc und cine etwa 6—700 Schrille oberhalb der-
selben dicht am Fuß deö stcil gcgcn die Thür
abfallenden PlatcauS errichtete Feldbrücke alö Rückzugs-

wegc hintcr sich. Beide waren zur Zerstörung vor.
gerichtet. Der von dcr Fcldbrücke durch daS Gebüfch

des linken UferS führende Kolonncnwcg vereinigte
sich da, wo die Straße nach Fclwen aus dcm Gehölz

tritt, mit dicfcr Straße.
Die Rcfcrve (2 Bat., t Scharffchützenkompagnie,

2 Dragonerkompagnie«) stand auf dcm linken Thurufer

zwifchen Pfyn und Fclwen. Ihre Scharffchützcn
beobachteten den Fluß.

Elwa '/-9 Uhr trat das OstkorpS den Vormarfch
an. Die erste Brigade hiclt stch rcchtS*) dcr Straße,
welchc von zwei feindlichen, auf dem hinter dcr Zic.
gclhüttc fauft gcgcu Pfyu ansteigenden Terrain
posttrten Gcfchützcn wirksam bestrichen wurde. (Zwei
andcrc Gcfchttyc des linkcn Wcstflü'gclS standen rechtS

und etwas vorwärrS, dcr crwahnrcn in Position, fo

daß die Straße in dcr Gegend der Ziegelhültc unter
kreuzendem Fcucr gehaltcn war.) Nur die Scharffchützen

und eine Kompagnie Infanterie gingen linkö

der Srraßc in dcn durch Hcckcn eingefaßten Wiesen

und dcm Gcbüfch längö der Thür vor. Weiter
rückwärts folgte dic zweite Brigade.

Die dcr crstcn Ostbrigadc beigcgcbcnc Barreric
(4 Gefchütze) fuhr dicSfeitS und rechtS dcr Zicgcl.
hüttc auf dcr fanftcn Abdachung deS RcbbcrgS auf
und bcgann dic an dcr Straßc placirten zwei fcind.
lichcn Gcfchütze lebhaft zu befchießen. Um nicht
einerseits im ferneren Vorgehen dic eigene Batterie
zu maSkircn und andererseits stch möglichst den

Wirkungen des feindlichen FeucrS zu entziehen, wurde

') Zu richtigem Verständniß der häufiq wiederkehren«
den Bezeichnung „rechtS" oder „links" ist lieh na»

türlich stets die betreffende Front des Ost' oder

WestkorpS zu vergegenwärtigen.

die erste Ostbrigadc noch mchr rcchtS und fo dirigirt,
daß ihr rcchtcr Flügel im weiteren Vorrücken fast

an dic (aufdcrKartc crstchtlichen) Ncbstückc strcifrc.
Sic blieb bis in dcr Höhc dcS vom Osten her durch
eine Flcfchc gcdccktcn StraßcttknorcnpunktcS bei

Pfyn in dicfcr Richtung und machrc dann znm cnt.
fchcidcndcn Stoß auf dic feindliche Stellung eine

Frontvcrändcrung links auf daö zwcile Bataillon.
Die Artillcric zicht stch auf ihrcm linken Flügcl ge-

gcn dic Straßc hin und uutcrstützt ihr Vorgehen
durch wohlgcwählte Positionen. Noch näher der
Straße abcr tummelten sich, fowie die Gcschützc des

WestkorpS im Vcrlauf dcS GcfcchlS ihre erste Position

verlassen halten, Abtheilungen der beiderseitigen

Kavallcric in lebhaften Attacqucn. (Ein Theil
dcr Kavallcric dcS WestkorpS war anö dcr Rcfcrvc
vorgezogen worden.) Und zwifchen dcr Straße und
dem Flnsse gewahrte man ein hartnäckiges, nur fchr
allmählig gcgcn Pfyn stch hinziehendes Plänkler-
gcfccht.

Sowohl dicfe ^lttgriffSbewcguttg dcr crstcn
Ostbrigade gegen Pfyn wie die Gcgcnanstaltcn deS

WestkorpS. um daö Fortschreiten dcr Offensive möglichst

zu hemmen, gehören, wcnn man von Fehlern im De-
tail dcr Truppcnführung zu abstrahireu vermag, zu
dcm Gelungensten, waö die Manövertage geboten
haben. Hier war auf beiden Seiten umsichtige
Benutzung der Oertlichkeit (Seitens der höhcrcn Füh.
rcr) und cin wohl durchgeführtes Ineinandergreifen

dcr verschiedenen Waffen zu Nutz und Frommen
deS Ganzen bemcrklich. Auch wurdc das Gefecht in
seinerGesammtheit zwar lebhaft aber mir Maß geführt.

AlS dic crstc Ostbrigadc, vermöge ihrer Frontvcr-
änderung mehr von Norden als von Osten her, in die
Nähe deS StraßenkttotcnpllnktcS gelangte, entstand

ein hltzigcS Jnfantcricgefccht.
Nachdcm dassclbc (mit allem Zubehör, Bajonett,

angriff deS ersten Treffens dcr Ostbrigadc, Erwarten
desselben in dcploirrcr Linie, dann auf etwa 8« bis

ton Schritte- Enfcrnung ein Bataillonsfcncr uud

Gcgcnangriff in Linic auf Scitcn dcr Wcstbarail-
lonc) eine Weile gewährt hatte, wurde der Vcrthci.
diger mchr und mchr gcgen daö Plareau und die

Brücken hittgcdrängl.
Da langt, im rcchtcn Momcnt auö dcr Rcfcrvc

vorgcfcndct, übcr die Fetdbrückc ctn frifcheö Bataillon

dcS WestkorpS an, um den Abzug dcr übrigen
im Gefecht begriffenen Abtheilungen zu erleichtern.

Die Kavallerie und Artillerie gchcn übcr die untere

Brücke zurück; auch die Infanterie zieht übcr die

obere Brücke auf daö linke Ufcr, cbcn fo die

Scharffchützen, welche die steile Ostfront dcS Plateau bisher

mit Erfolg behauptet hatten. Die dem rechren

Ufcr zunächst bcstndlichcn Dcckbretrcr der Feldbrücke

wcrden abgehoben, um diefelbe für dcu Verfolger
unpassirbar zu machen.

Da beginnt das OstkorpS den Sturmangriff
gegen das Plateau, dessen westliche Ecke das einzige

«och auf dcm rechten Ufer befindliche Wcstbataillon

inne hat. Nach cincr lctzrcn Salvc cilr dicscS die

steile Böschung hinunter und dcr bcdccktcn Brückc

zu. Ihm auf dem Fuße folgt ein Bataillon deS Ost-



forpö. ©er Sßlänfterfdjmarm, ter tiefem vorangeht,
räumt tie Sinfänge ter Berrammelung wea,, welche

tie Simmerleute teö «BeftbataiUonö ju errichten
begonnen*) unt währent ein Battcricjug teö Oftforpö
auf tem «Plateau Bofition nimmt, um ten geint auö

ter Ufernähe ju vertreiben, crrcidjt taö erfte bin«

Übergebrungene Bataillon tie ©ammftraße, wctdje

turd) taö Ufergepölj nach getwen führt. Stvri an-

tere Bataillone werten ihm fofort iiacpgefentet; tenn
tie fdjwerftc Slufgabe, taö ©eboudjiren in tie
jenfeitige Ebene, fteht tem Slngreifer noch bevor unt
vtn ter jweiten Oftbrigate, auf teren SDtitwirfung
man hierbei jäpltc, jeigt ftd) auf tem linfen Ufer
feine ©pur.

SRur mit «Diübe vermögen ftcb tie «ßtänflcr teö
erften OftbataiUonö turch taö ©efträuep unt tiepte
©ebüfcp redjtö unt linfö ter ©ammftraße gegen tie
Siftere hin Bahn ju brechen unt faum haben fte ftcp

einigermaßen an terfelbcn auöjubreitcn begonnen,
atö tieÄolonue fta) fdjon tem©eboucpe nähert, wo

fu von einem überlegenen geuer jweier SBeftbatait-
tonc empfangen wirt. ©lüdtid)er Steife jeigt fid),
linfö unt rechtö teö ©ebouegeö, etwa 5o ©djritte
vor tem ©ehötjrante, eine paraUel mit tcmfclbcn
laufentc muttenartige Berticfung. Ta hinein wirft
ftch ter größere Sbeil teö BataiUonö in tiegter
Äette, währent ter «Reft ftdj in tem Ufergeböfj birgt.
Äaum ift tieß gefdjcben, fo probt aua) fa)on auf tem
fcpmalen SBicfenftreifcn jwifa)cu tem H^rantc unt
ter Berticfung rechtö vom ©ebouepe tie ciligft vor-
gejogene Batterie teö Oftforpö ab unt taö näcpft-
folgentc BataiUon entmtdeit fta) linfö ter ©traße,
währent taö erfte Srcffen teö SBeftforpö tiefen fri-
tifeben «Dtoment jum ©turmangriff auf tie fid) ent-
widelnte Snfanterie unt auf lie abprofcenhe Batterie

benügt.
Uniäugbar ift tiefer ©efecgtöaft auf ©eiten teö

Oftforpö ju haftig auögeführt worten. Um benfclben

im Ernftfaü mit einiger Sluöftcpt auf Erfolg ju
unternehmen, wären umfaffentcre Einleitungen
nöthig gewefen. «Dtan mußte jetenfaUö mit tan Bor-
jichen ter Bataiüonömaffcn gegen taö ©eboudje
warten, biö eine viel beträchtlichere alö tie verwaltete

Slnjahl von «Plänflem ten Hotjrant rechtö unt
linfö vom ©eboudje in bei weitem größerer Sluötcp-
nung befegt unt turch übcrlegencö geuer ten geint
von tem Borterrain am ©ebouche vertrieben haben
wurte. Studj taö Borjieben ter Batterie crfdjeint

*) ©uro) rin SDtißoerftä'nbntß mar, lieberem Bernebmen
nach, bem Oftforpö feine SDtittbetluna barüber ju.
gefommen, baf) bit btbtdte Brüde als tfceilmeife
jerftört, alfo momentan unpaffirbar, ju betrachten
fet. (Bei b<t ftetöbrücf e mürbe bie Serftörung, wie
erwähnt, praftifcb angebeutet.) TaS foforttge 9taaV
bringen beö etilen OftbataiUonö erfebeint fonach,
ba man im Uebrtgen binftcbtlicb bes feuern* unb
Bajonettgebraucbö bie nötbige Borftcbt beobachtete,
gerechtfertigt, weil bem ©inn unb ©eift berartiger
©efecptöafte im Selbe entfprechenb. Slber freilich
batte ts biet bit ffolge, ba$ baS ganje Teboud)i
ren bei Oftforpö fepr befcpleunit)t unb babutd) bem
SQBeliforpö bie ©elegcnbeit entjogen mürbe, baffelbe
noch energifeber, ati gefcheben, jn oerbinbern.
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verfrüht, wenn fepon tie ©efegwintigfeit, mit weldjer

tiefelbe im redjtcn SBinfel von ter ©traße
abteufte, auf befdjränftcm «Räume abprogte unt ihr
geuer eröffnete, alle Slnerfcnnung vertient.

©er linfe SBcftftügct trat tat «Rüdjug gegen gelwcn

an, ali aud) tie übrigen Slbtbritungai teö
Oftforpö ftdj ju entwidefn begannen. Ta taffelbe jeben

Slugenblid taö Erfcheinen ter jweiten Brigate
gemäßigte, fo wurte taö ©roö (3 BatatUottc) bei lern

ferneren Borrüden rechtö ter ©traße, jwifdjcn gelwcn

unt ter Spur tirigirt. Eö behielt im SlUgcmei-

nen tie Sentcnj, mitteilt Borjiehcn teö rechten glügelö

gegen teö geinteö linfe gtanfe ju manövriren

— nach «Dtaßgabe ter «Ridjtung ter feinttieben «Rüd-

jugötinte gewiß mit vollem «Recht — biö an'ö Ente
teö SDtanöoerö bei. Slucp tie Batterie folgte wieter
auf lern linfen glüget ter Snfanterie, tie ÄavaUerie
mehr rüdwärtö mit in ter «Rahe ter ©traße. Sluf
terfelbcn ging taö vierte («Referpc-) bataiüon,
gefolgt oott ter Slrttlleriereferpe (2 ®efd)ii$e) por.

SBäprent man in ter angegebenen SBeife anf getwen

marfchirte, jeigte ftch nadj ter Eifcnbahn bin
eine Äolonne, welche von Often her ebenfaUö gegen

tiefen Ort im Borrüden begriffen war. Batt wurte
tiefelbe ali lai tetaepirt gewefeneBataiUon ter jweiten

Brigate fammt ten turcp tie guprt bei Hafel
gegangenen ©cparffcpügen unt ©ragonern erfannt.
Ta turcp taö forttauernte Sltiöbtcibcn tiefer Brigate

jwifepen jener Slbtbeilung unt ter erften
Brigate eine bctenflicpe Sude beftant, fo erhielt fte tie
SBeifung, ftcp mehr reeptö peranjujiepcn nnt alö
tinfer glügel für ten Slngriff aufgetwen mitjmvirfcn.

Obwohl nun auep ter reepte «Beftftügel von
SBeUbaufen ber mit feinem linfen in Berbinbung getreten

war unt teffen SlrtiUeric tenfclben währent beö

fernem ©efeepteö wobt fefuntirte, fo mußte toep
ter weitere SRüdjug vom SBeftforpö angetreten werten,

ali in ter Ebene jwifepen gelwcn unt tcrShnr
taö ©roö ter erften Oftbrigate mepr unt mehr
vortrang. Bei «Römerftraß nahm ter linfe SBcftftügel,
auf tem anfteigenten Scrrain bei Uutergrifcn ter
rechte noa) einmal «ßofttion. «Bäprenh nun tie erfte
Oftbrigate in ter fepon augeteuteten «Beife jum
Slngriff teö linfen SBeftflügelö vorging, wurte taö
Bataillon ter jweiten Brigate nebft einem ©djarf-
fdjügcnpcloton bei tev ©tation getwen über tie (Si*
fenbabn gegen Untergrifen jum Slngriff befehligt.

Sluf ter ganjen Sinie fam eö jum bartnädigen
©efeept, an meldjau ftcb tieÄaoaUeric heiter Äorpö
in ter SRähe von «Römerftraß lebhaft betheiligte, ©er
linfe SBeftftügel ging fogar noep ju einer von feiner
SlrtiUeric gefdjicft eingeleiteten furjen Offenfivbcwe-
gung über, um tem fdjarfen «Racptringeu ter erften
Oftbrigate ju wehren. Entticp fant ftcp taö SBeftforpö
jum Slbjug — titrier glüget gegen Sangtorf, rechter
auf Oberfirdj — bewogen, ©aö Oftforpö folgte noa)
bii ju tem Bactj, weldjer an tcm©epö!j bei «Römerftraß

oorüber in nortweftlicper «Ridjtung ter Sbnr
Sufticßt. ©ort erhielt eö (etwa um 2 Uhr) ten
Befehl jum EinfteUen teö «Dtanöoerö. ©ein tinfer glüget

war um tiefe Srit auf tem «Bcg von SBeUbaufen
naep Untergrifen bii an ten wefttiepen ©aum teö
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korps. Der Plänklerschwarm, dcr diesem vorangeht/
räumt die Anfänge der Verrammelung weg, wclche

die Zimmerleute deö Westbataillonö zu errichten
begonnen*) und währcnd ein Battcriczug dcö OstkorpS

auf dcm Platcau Posttion nimmt, um den Fcind auö

der Ufernähe zu vertreiben, crrcicht daS crstc hin.
Ü'bcrgedrungcne Bataillon die Dammstraßc, wclchc

durch daS Ufcrgehölz nach Felwcn führt. Zwci au.
dcrc Bataillone werdcn ihm fofort uachgcfcndcl; dcnn

die schwerste Aufgabc, daS Dcbouchircn in die jen-
fcitige Ebene, steht dcm Angreifer noch bevor und
von der zweiten Ostbrigadc, auf deren Mitwirkung
man hierbei zählte, zcigt stch auf dcm linken Ufcr
keine Spur.

Nur mit Mühe vermögen stch die Plänkler deS

ersten OstbataillonS durch daS Gesträuch und dichte

Gebüfch rechtS und links dcr Dammstraße gegen die

Listère hin Bahn zu brechen und kaum haben ste stch

einigermaßen an derfelben auszubreiten begonnen
alS die Kolonne stch fchon dem Débouche nähert, wo
sie von einem überlegenen Fcuer zweier Westbatail
lone empfangen wird. Glücklicher Weife zcigt sich

linkS und rechtS deö DcbouchöS, etwa 60 Schrille
vordem Gehölzrande, eine parallel mit demfclbcn
laufende muldenartigc Vertiefung. Da hinein wirft
sich der größere Theil des Bataillons in dichter
Kette, während der Rest stch in dcm Ufergehölz birgt.
Kaum ist dicß gcfchchcn, fo protzt auch fchon auf dem

schmalen Wiesenstrcifcn zwifchcn dcm Holzrande und
der Vertiefung rechtö vom Dcbouch« die eiligst vor,

gezogene Batterie deö OstkorpS ab und daS nächst

folgende Bataillon entwickelt stch links der Straße,
während daö crste Treffen des WestkorpS dicfcn
kritischen Moment zum Sturmangriff aufdie stch

entwickelnde Infanterie und auf die abprotzende Batterie

benutzt.
Unlaugbar ist dieser GefechtSakt auf Scitcn deS

OstkorpS zu hastig ausgeführt worden. Um denfelben

im Ernstfall mit einiger Aussicht auf Erfolg zu
unternehmen, wären umfassendere Einleitungen
nöthig gewefen. Man mußte jedenfalls mit dcm
Vorziehen dcr BataillonSmassen gcgcn daS Dcbouch«
warten, big cine viel beträchtlichere alö die verwendete

Anzahl von Plänklern dcn Holzrand rcchtS und
linkö vom Dcbouch« in bci wcitcm größerer AuSdch.
nung befctzt und durch nberlcgencS Feucr dcu Feind
von dcm Vorterrain am Dcbouch« Vertrieben haben
würde. Auch daö Vorziehen der Batterie erscheint

*) Durch ein Mißverständnis war, sicherem Vernehmen
nach, dem OstkorpS keine Mittheilung darüber zu.
gekommen, daß die bedeckte Brücke als theilweise
zerstört, also momeutan unpassirbar, zu b.trachten
fei. (Bei der Feldbrücke wurde die Zerstörung, wie
erwähnt, praktisch angedeutet.) DaS sofortige
Nachdringen des ersten OstbataillonS erscheint sonach,
da man im Uebrigen hinsichtlich des Feuerns und
Bajonettgebrauchs die nöthige Vorsicht beobachtete,
gerechtfertigt, weil dem Sinn und Geist derartiger
GefechtSakte im Felde entsprechend. Aber freilich
batte es hier die Folge, daß das ganze Dedouchi
ren des OstlorpS sehr beschleunigt und dadurch dem
WestkorpS die Gelegenheit entzogen wurde, dasselbe
noch energischer, als geschehen, zu verhindern.

verfrüht, wenn fchon die Gefchwindigkeit, mit wel-
cher diefelbe im rechten Winkel von der Straße
ablenkte, auf beschränktem Raume abprotzte und ihr
Feuer eröffnete, alle Anerkennung verdient.

Der linke Wcstflügcl trar den Rückzug gegen Felwcn

an, alö auch die übrigcn Abtheilungen dcö

OstkorpS sich zu enrwickcln bcganncn. Da dasselbe jeden

Augcnblick daö Erscheinen der zweiten Brigadc ge-

wärtigtc, so wurdc das GroS (3 Bataillone) bci dem

ferneren Vorrücken rechtS dcr Straße, zwifchen Fclwen

und der Thür dirigirt. ES behielt tm Allgemei-

ncn die Tendenz, mittelst Vorziehen des rechten FlügclS

gcgcn des FeindeS linke Flanke zu manövriren

— nach Maßgabe dcr Richtung der fcindlichcn
RückzugSlinie gcwiß mit vollem Necht — biS an'S Ende
dcS ManövcrS bci. Auch die Batterie folgte wieder

auf dem linken Flügel der Infanterie, die Kavallerie
mchr rückwärts und tu der Nähe der Straße. Auf
derfelben ging das vierte (Refcrve-) Bataillon,
gefolgt von dcr Mttllcricrcfervc (2 Gefchütze) vor.

Währcnd man in dcr angegebenen Weife auf Fclwen

marfchirte, zeigte stch nach der Eifenbahn hin
eine Kolonne, wclchc von Osten hcr ebenfalls gegcn
dicfcn Ort im Vorrücken begriffen war. Bald wurde
diefelbe als daö detachirt gcwefcncBataillon der zweiten

Brigade sammt den durch die Fuhrt bei Hasel

gegangenen Scharfschützen und Dragonern erkannt.
Da durch daö fortdauernde Ausbleiben diefer Brigade

zwifchen jener Abtheilung und der ersten Brigade

einc bedenkliche Lücke bestand, so erhielt ste die

Weisung, stch mehr rechtö heranzuziehen und alS

linker Flügel für dcn Angriff aufFclwen mitzuwirken.
Obwohl nun auch der rechte Westflügel von

Wellhaufen hcr mit feinem linken in Verbindung getreten

war und dessen Artillerie denselben während des
fernern Gefechtes wohl fekundirrc, fo mußtc doch
der weitere Rückzug vom WestkorpS angetreten wer-
dcn, alS in der Ebene zwifchcn Felwcn und derThur
daS Gros dcr ersten Ostbrigadc mehr und mehr
vordrang. Bci Römcrstraß nahm der linkeWcststügcl,
auf dem ansteigenden Terrain bei Untergrifen der
rechte noch cinmal Position. Während nun die crstc
Ostbrigade in der schon angedeuteten Wcise zum
Angriff dcö linkcn WcstflügclS vorging, wurdc daö
Balaillon der zweiten Brigade ncbst cincm Scharf-
fchützcnpcloton bci dcr Station Fclwen über die
Eisenbahn gegcn Untergrisen zum Angriff befehligt.

Auf dcr ganzen Linie kam cS zum hartnäckigen
Gcfccht, an welchem stch die Kavallerie beider KorpS
in dcr Nähe von Römerstraß lebhaft vcthciligte. Der
linke Wcstflligel ging fogar noch zu einer von feiner
Artillerie gcfchickt eingeleiteten kurzen Offenstvbcwc-
guttg über, um dem fcharfen Nachdringen der ersten
Ostbrigade zu wehren. Endlich fand stch das WestkorpS
zum Abzug — linker Flügcl gegcn Langdorf, rechter
auf Oberkirch —bewogen. Das OstkorpS folgte noch
bis zu dem Bach, welcher an dcm Gehölz bei Römerstraß

vorüber in nordwestlicher Richtung dcr Thür
zuflicßt. Dort erhielt es (etwa um 2 Uhr) den Befehl

zum Einstellen dcö ManövcrS. Scin linkcr Flügel

war um dicfc Zeit auf dcm Wcg von Wellhaufen
nach Unicrgrifen bis an den westlichen Saum deö
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©cpöljeö oorgctrungen. Tai SBeftforpö bejog bei

Äurjtorf, taö Oftforpö bri «Römerftraß ein Bioouac.
Eö ift nun noa) ter Bewegungen ter beiten ©e-

tadjanentö ter jweiten Oftbrigate biö ju ihrer
Bereinigung mit tan Äorpö bei gelwcn, fowie teö redj-
ten SBeftftitgctö unt ter jweiten Oftbrigate ju ge.
teufen.

Tai nach ter ©cfcdjtötiöpofttion nebft einem

©djarffdjügcnjug von Bonau gegen tie Hefdjifofer
Brüde tirigirtc Bataillon fant tiefe Brüde
abgebrannt unt ten geint auf tan linfen Ufer in ©tellung.

Eö jog ftcp rechtö auf tent SBeg über Häufern
nach Hafel unt fant unterhalb tiefer Ortfcpaft ten
©ragoner- mit ©djarffdjügcnjug beim «ßafftren ter
gurth (wobei tie ©cgarffcpüpcn mittclft Benugung
ber ©ragonerpferbe trodenen gußeö hinüber gelangten.)

Ohne Sögern watete taö Bataillon, tie Offtjiere

ooran, ebcnfatlö turdj taö SBaffer, ta cö fo auf
fürjeftem B3egc fta) mit ter jweiten Brigate ju oer,
einigen glaubte unt rüdte, nadjtem matt ftchoer-
ftepert, taß tu ter (Sbene bii jur Eifenbabn feine
©pur vom geinte m abzunehmen fei, im Berein mit
tem ©djarffdjüpen - unt ©ragonerjug oorfteptig biö

gegen tie ©ifenbapn hin unt längö ter nörtlicpen
©ammböfepttng terfetben oor. UnbcheUtgt aber frei"
lid) aud) obne eine Bput von ter jweiten Brigate
ju entteden, gelangte tie Äolonne, wäbrcnt taö
©efcgügfcuer bei Bfpn immer heftiger wurte, biö

auf etwa 2000 ©chritte öftlicp oon gelwcn (man ver-
geffe nidjt, taß taö von ihr turdjfcgrittatc Serratn
viel weniger überftdjtticg ift, alö eö tie Äarte bar.
fteüt). bk* gewahrte fie ten Äampf am ©eboudje
bei Bfpn nnt tat Stüdjug teö geinteö auf getwen.
©ic jögertc nun tbrerfatö niept, ihr Borriidcn
gegen tiefen Ort fortjufegen. Hierbei wurte fte bait
von ter erften Oftbrigate wahrgenommen, mit mög.

ttepfter Befcptcunigung mehr redjtö unt näher ber-

angejogai, bevor ter geint ftdj ihre Sfotirung ju
«Jtupc machen fonnte unt permocljte nod) für ten
Slngriff auf gelwcn mitjumirfen.

©er redjte SBeftflügcl beobachtete mit feinen
©cbarffcpüBcn ten gluß unterhalb Hefcpifofen bii
gegen Bfpn. Tai BataiUon unt jmei ©efdjüge ftanben

bei Hefcbifofen. (©ic Brüde war mittclft %la*
fatö atö abgebrannt angejetgr.) ©ieanfänglia) längö

ter Spur pofttrten ©charffdjügen jogen fta) batt
gegen ten Bunft bin jitfammcn, wo tie jweite Oftbrigate

ten Brüdenfcplag unternahm, (©arüber taö
«Jtähere bei lern liefe Brigate betreffenten Sheil teö
Beridjteö.) ©aber erflärt fta), taß tie bei Hafel tie
gurth pafftrente Äolonne teö Oftforpö tort auf
feinen geint fließ.

Sltö taö geuer in ter SRähe von Bfpn immer ftärfer

wurte unt an einem tort ftattftntenten ertiften
Ucbergangövcrfua) teö Oftforpö niept mehr ju jweifeln

war, mußte fta) ter Äommantant ter bei

Hefcpifofen ftehenten Slbtpeituug veranlaßt ftntcn, ten
«Rüdjug aufSBcüpaufen anzutreten, ta er bei einem

Bortringen teö geinteö auf lern linfen Ufer augen-
fcheintich ©efabr tief, feine SRiidjugötinie unt tie
Bcrbintung mit tau ©roö teö SBeftforpö ju vertieren.

Er errcidjtc aua) in Sluöfübrung tiefer Bewegung

rccbtjeitig tie Bofttion oon SBeUbaufen, um
währent ter ferneren SRüdjugögefedjte teö SBeftforpö

namentlich mit feiner Slrtiücrie noep gegen
tat linfen glüget teö Oftforpö erfotgreid) wirfen
ju fönnen. ©ic ©djarffcgügenfompagiiie ging, alö
fte taö ©eboudjiren teö geinteö bei Bfpn wahrnahm

unt taturcp ein längerer SBitcrftant am Uc-
bergaugöpunfte ter jweiten Oftbrigate überftüffig
wurte, von tiefem Bunfte ani in gaater SRicbtung
über tie Eifenbabn naa) SBcllljaufeu jurüd unt
vereinigte fta) tort wieter mit tan ©roö teö glügelö.

Tie jweite Oftbrigate fant in Söfung ter ihr
tureb tie ©efecgtytiöpofttion gewordenen Slufgabe
mannigfache theitö unoerfeputtete tbeilö verfeputtetc
Hemmniffe.

Suoörterft war ter Sranöport ber Bontonö bii an
lai gtußufcr tutet) lai tiepte ©cbüfd), mit tan tie
Shur aüer Orten angefaßt tft, fehr fdjwierig unt
aufbältlid). Tann jeigte fta), taß aua) tie «Ränter
teö Uferö fetbft in tiefer ©egent jiemltdj fteil feien,
fo taß wieterum taö Herabbringeu ter einjelnen
Bontonö in taö filuftbett abetmali Seitoerluft ver-
urfaegte. Sn aUc tem hatten fta) fofort, alö tie erften
Sinftatten für ten Brüdenfcplag gemadjt wurten,
am jenfeitigen Ufer feinttiepe ©egarffegügen (wie
fepon erjähtt oom rechten SBeftftügel) cingefunten
unt ta matt eö — ftdjerem Bcrnehmen nach —
untertaffen, oor Beginn teö cigcntlidjen Brüdatbaueö
mittclft ter erften an'ö SBaffer gcbrad)ten Bontonö
hinreidjent ftarfe Slbtheitungen jur Bertreibung teö
geinteö überjufegiffett/ batt in bcträdjtlidjer Saht
(eine ganje Äompagnie) oortrefftidj cingeniftet.
©etbft tie ter jweiten Brigate beigegebenen jwei
©efdjüge, weldjen eö gelang, ju ©edung teö Brü-
denfcglageö Boftton ju nehmen, oertnochten nicht
mehr tiefe ©cbügen ju oertreiben. (©ic jogen fta)
erft, wie erwähnt, gegen SBeUbaufen jurüd, ati taö
Oftforpö bei BfP» auf tem linfen Ufer ju tebouepi-
ren begann.) ©urcp tiefe Umftänte wirt eö erftär-
lidj, taß ter Brüdenbau biö gegen 12 Uhr SDtittagö

währte unt tie Brigate erft furj vor EinfteUung
teö ©efeeptö ftcp tem Äampfplag fo weit genähert
hatte, um ali eine tiöponibte SReferoe betrachtet
werten ju fönnen.

©ieß tie Ereigniffe teö jweiten ©efeeptötageö.

Ta tie im Borftepenben erjäpttcn Spatfacgen felbft
fdjon ptnreicpenben Sluffcptuß über tie gelungenen,
wie über tie mepr oter weniger verfehlten Slfte teö
SDtanöverö geben, fo betarf eö betreffö ter ©efeeptö-

führung im Slügcmeinen feineö nochmaligen Hcmor-
bebenö von Siegt unt ©chatten.

(«Jortfepung folgt.)
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Gehölzes vorgedrungen. DaS WestkorpS bezog bei

Kurzdorf, das OstkorpS bei Römcrstraß ein Bivouac.
ES ist nun noch dcr Bewegungen dcr beiden

Détachements dcr zwcitcn Ostbrigade bis zu ihrer Ver-
einigung mit dem KorpS bei Fclwen, sowic dcs rechten

WeststügelS und der zweiten Ostbrigadc zu ge.
denken.

Daö nach der KefcchtSdiSvosttion nebst einem

Scharffchützcnzug von Bonau gegen die Hefchikofcr
Brückc dirigirte Bataillon fand diefe Brückc abge-
brannt und den Fcind auf dcm linkcn Ufcr in Stcl.
lung. ES zog sich rechts auf dcm Weg über Häusern
nach Hafel und fand unterhalb diefer Ortschaft den

Dragoner- und Scharffchützcnzug beim Passiren dcr

Furth (wobei die Scharffchützcn mittelst Benutzung
der Dragoncrpferde trockenen Fußes hinüber gclang,
ten.) Ohnc Zögern watete daS Bataillon, die Ofsiziere

voran, ebenfalls durch daS Wasscr, da cs fo auf
kürzestem Wcgc stch mit der zweiten Brigade zu ver,
einigen glaubtc uud rückte, nachdem man stch ver.
sichert, daß iu der Ebene biö zur Eifenbahn kcinc

Spur vom Feinde wahrzunehmen fei, im Verein mit
dcm Scharffchützen-und Dragoncrzug vorsichtig bis

gegcn die Eisenbahn hin und längs der nördlichen
Dammböschung derselben vor. Unbehelligt aber frei"
lich auch ohne eine Spur von der zweiten Brigade
zu entdecken, gelangte die Kolonnc, während daS

Gefchüyfeuer bei Pfyn immer hcfligcr wurdc, bis

auf etwa 2000 Schritte östlich von Fclwen (man
vergesse nicht, daß daS von ihr durchfchrittcnc Tcrrain
viel wcnigcr übersichtlich ist, als eS die Karte dar.
stcllt). Hier gewahrte stc dcn Kampf am Dcbouch«
bci Pfyn und dcn Rückzug dcö FeiudcS auf Felwcu.
Sie zögerte nun ihrerseits nicht, ihr Vorrücken
gegen diesen Ort fortzusetzen. Hierbei wurdc ste bald

von der ersten Ostbrigade wahrgenommen, mit mög.

lichstcr Beschleunigung mchr rechtö und näher

herangezogen, bevor der Feind sich ihre Jsolirung zu

Nutze machcn konnte und vermochte noch für dcn

Angriff auf Felwen mitzuwirken.
Dcr rcchtc Wcstflü.zel bcobachtctc mit fcincn

Scharffchützcn den Fluß unterhalb Hcfchikofeu bis

gegcn Pfyn. DaS Bataillon und zwci Gcfchützc stunden

bci Hcfchikofcn. (Dic Brücke war mittelst Plakats

alö abgebrannt angezeigt.) Die anfänglich längs
der Thür posttrten Scharffchützen zogen stch bald

gcgcn den Punkt hin zusammcn, wo dic zwcite Ostbrigade

dcn Brückenschlag unternahm. (Darübcr daö

Nähere bei dcm diese Brigade betreffenden Thcil dcö

Berichtes.) Daher erklärt sich, daß die bci Hasel die

Furth pafsirende Kolonne des Ostkorps dort auf
keinen Feind stieß.

AlS daS Fcuer in der Nähe von Pfyn immer stär-

ker wurde und an cinem dort stattstndcnden ernsten

UcbergangSverfuch des OstkorpS nicht mehr zu zweifeln

war, mußte sich dcr Kommaudant der bei Hc-
schikofen stehenden Abtheilung veranlaßt stnden, den

Rückzug aufWellhaufen anzutreten, da erbet cinem

Vordringen deö FeindeS auf dem linken Ufer äugen-
fcheinlich Gefahr lief, fcine RückzugSlinie und dic
Vcrbindung mit dcm GroS dcö Wcstkorps zu vcrlie-
rcn. Er erreichte auch in Ausführung diefer Bewegung

rechtzeitig die Posttion von Wcllhausen, um
während dcr fcrneren Rückzugsgefechte deS West,
korpö namentlich mit feiner Artillerie noch gcgen
den linkcn Flügcl dcö OstkorpS erfolgreich wirken
zu können. Dic Scharffchützcnkompagnie ging, alö
sic daö Debouchiren dcS FcindcS bei Pfyn wahrnahm

und dadurch cin längerer Widerstand am Ue-
bergangöputtkrc der zweiten Ostbrigadc überflüssig
wurde, von dicfcm Punkrc auö in gciadcr Richtung
übcr dic Eifenbahn nach Wellhaufcn zurück und
vereinigte sich dort wieder mit dem GroS deS FlügelS.

Die zwcitc Ostbrigadc fand iu Lösung der ihr
durch dic GcfechtsdiSposition gcwordcncn Aufgabc
mannigfache theils unverschuldete thcilS vcrfchuldctc
Heminnissc.

Zuvörderst war dcr Transport dcr PontonS biö an
daö Flußufcr durch daö dichtc Gcbüfch, mit dcm die
Thür aller Orten eingefaßt ist, fchr schwierig und
anfhältlich. Dann zeigte sich, daß auch die Ränder
dcS Ufcrö felbst in diefer Gegend ziemlich steil feien,
fo daß wiederum daS Hcrabbringen dcr einzelnen
PontonS in daS Flußbett abermals Zeitverlust
verursachte. Zu alle dem hatten sich fofort, alS dic crstcn

Anstalten für den Brückenfchlag gemacht wurden,
am jenfeitigen Ufcr feindliche Scharffchützen (wie
fchon erzählt vom rcchtcn Westflügcl) eingefunden
uud da mau cö — sicherem Vernehmen nach —
unterlassen, vor Beginn dcS eigentlichen Brückenbaues

mittelst der ersten an'S Wasser gebrachten PontonS
hinreichend starke Abtheilungen zur Vertreibung des

FcindcS übcrzufchiffcN' bald in beträchtlicher Zahl
(cinc ganze Kompagnie) vortrefflich eingenistet.
Selbst die der zweiten Brigadc bcigegcbcnen zwci
Gcfchützc, welchen cS gclang, zu Deckung dcö Brü-
ckcnfchlagcö Positon zu nchmcn, vermochten nicht
mchr dicfe Schützcn zn vertreiben. (Sic zogen sich

crst, wie erwähnt, gegen Wcllhauscu zurück, alö daö

OstkorpS bci Pfyn auf dcm linkcn Ufcr zu debouchiren

begann.) Durch dicfc Umstände wird es erklärlich,

daß dcr Brückenbau bis gcgcn 12 Uhr Mittags
währte und die Brigade erst kurz vor Einstellung
dcS GcfechtS slch dcm Kampfplatz fo weit genähert
hatte, um als cine disponible Reserve betrachtet
werden zu können.

Dieß die Ereignisse des zweiten GefechtStages.
Da die im Vorstehenden erzählten Thatfachen felbst

fchon hinreichenden Aufschluß über die gelungenen,
wie über die mehr oder weniger verfehlten Akte des

ManövcrS geben, so bcdarf es betreffs dcr Gefechtsführung

im Allgemeinen keines nochmaligen Hcrvor-
hebenS von Licht und Schatten.

(Fortsetzung folgt.)
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